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PSxr4

Dieses Dokument ist Eigentum von
POLYSOUDE. Jede Verwendung
durch einen Dritten oder Übergabe
an einen Dritten sind ausdrücklich
verboten, außer bei schriftlicher
Einverständniserklärung durch
POLYSOUDE.
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1. VEREINBARUNG BEZÜGLICH DER BENUTZUNGSRECHTE

Lesen Sie aufmerksam untenstehendes, bevor Sìe dieses Programm benutzen.
Diese Vereinbarung betrift die Verwendung der Polysoude-Software PSxx4, welche sich in dieser
Verpackung befindet, wie auch die damit verbundenen Bedienungsanleitungen, Disketten,
Programme und Dokumentationen. WENN SIE DIESE SOFTWARE VERWENDEN, ERKLAREN StE
SICH DAMIT EINVERSTANDEN, SICH DEN BEDINGUNGEN DIESER VEREINBARUNG ZU
UNTERZIEHEN. FALLS SIE DIE BEDINGUNGEN DIESER VEREINBARUNG NICHT AKZEPTIEREN
SOLLTEN, BRINGEN SIE SO SCHNELL WIE MÖGLICH DEN UNVERSEHRTEN KARTON
DORTHIN ZURÜCK, WO SIE IHN GEKAUFT HABEN, UM EINE VoLLSTANDIGE RÜCKZAHLUNG
ZU ERHAITEN.

1. Lizenzabtretung. Die vorliegende Vereinbarung ermöglicht lhnen die Verwendung einer Kopie der
Software, wobei die Benutzungsrechte ein einziges Exemplar des Produktes betreffen. Die Software
ist in einem Computer in Betrieb, wenn sie vorübergehend in den Arbeitsspeicher (RAM) oder in den
Festspeicher (zum Beispiel auf der Festplatte oder auf einem anderen Datenträger) dieses Computers
installieú wird. Sie können diese Software nur im Netz betreiben, wenn Sie eine Kopie für jeden
Benutzer erworben haben.

2. Urheberechte und Einschränkungen. Die Software ist Eigentum von Polysoude und ist durch die in
Frankreich und in Europa anwendbaren Urhebergesetze sowie durch die Bestimmungen der
internationalen Abkommen geschützt. Polysoude behält alle nicht ausdrücklich genehmigten Rechte.
So müssen sie die Software wie alle anderen durch Urheberrechte geschützten Produkte behandeln,
rnit der Ausnahme, daß Sie entweder eine Sicherheitskopie der Software oder eine für das Archiv
bestimmte Kopie anfertigen können. Sie können die Software weder vermieten noch leasen ; sie
können jedoch lhre Rechte gemäß dieser Vereinbarung in definitiver Weise abtreten, wenn Sie die
durch diese Vereinbarung erteilte Lizenz abtreten, sowie die Software und alle damit verbundenen
Dokumentationen, wenn Sie keine Kopie dieser Software aufheben und wenn der Käufer sich
verpflichtet, den Wortlaut dieser Vereinbarung einzuhalten. Sie drlrfen die Logik des Programms nicht
wiederherstellen, die Software nicht dekompilieren oder auseinandernehmen, außer die zuvor
erwähnte Einschränkung ist durch die anwendbaren Bestimmungen ausdrücklich verboten.

3. Garantiedauer. Während der ersten 90 Tage nach dem Kaufdatum garantie.rt Polysoude, daß der
Datenträger, auf welchem die Software verkauft wird, keine Fabrikationsfehler aufweist. Polysoude
wird die für den Kauf der Software ausgegebene Summe aus eigenem Ermessen nur dann
rückerstatten, die Software nur dann reparieren oder ersetzen, wenn:

a) Die defekte Software ihr zurückgesandt wird oder binnen 90 Tagen nach dem Kaufdatum
zu einem Vertragshändler zurückgesendet wird.

b)sie die beiliegende Registrierkarte ãusgefüllt und zurückgesendet haben. '
Dies sind die einzigen lhnen zur Verfügung stehenden Ersatzansprüche, welche auch die
Garantieunterbrechung sein mag. Polysoude übernimmt keinerlei weitere Garantie, ob einbegriffen
oder ausdrücklich, in Zusammenhang mit der Software und die diese begleitenden Dokumentationen.

4. Verantwortungsgrenze. Polysoude kann in keinem Fall verantwortlich gemacht werden für indirekte,
besondere, zufällige oder finanzielle Schäden, die aus der Benutzung des Produktes und aus der
Unmöglichkeit der Benutzung des Produktes herrühren, auch wenn Polysoude über die Möglichkeit
solcher Sch¿iden informierl worden ist. Die Verantwortung von Polysoude kann in keiner Weise die für
den Kauf der Software ausgegebenen Summe überschreiten. Da einige Rechtsprechungen weder
den Ausschluß noch die Begrenzung der Verantwortung für indirekte oder zufällige Schäden
erlauben, ist es möglich, daß obengenannte Grenzen Sie nicht betreffen.

@2002 Polysoude
Microsoft, Windows, und das Windows-Logo sind eingetragene Warenzeichen der Microsoft
Corporation.
Alle anderen Marken sind Eigentum ihrer jeweiligen Firmen.
Herausgegeben von Polysoude, Nantes, Frankreich.
www.polvsoude.Çom info@polysoude.com
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:l 2. ANBRINGUNG DES KITS PSxx4
Der Kit PSxx4 besteht aus:

. Einem Speicherkartenleser mitVerbindungskabeln.

. Einer Diskette mit der Software PSxx4 für Windows

. DieserBedienungsanleitung.

2.1

¡

¡

q-=

INSTALLATION DER SOFTWARE

Schieben Sie die Diskette in das Laufwerk des P.C. ein und starten Sie das Programm
< Setup.exe >, welche sich im Hauptverzeichnis befindet.
Untenstehende Anzeige muß nach der Ladezeit des Programms erscheinen. Wählen Sie die
Sprache, in welcher Sie die lnstallation durchgeführt haben wollen und quittigren Sie mit der
Taste < Ok >.

< Setup.exe > schlägt lhnen defaultmäßig das lnstallationsverzeichnis der Software vor, wie
dies auf untenstehendem Bildschirm gezeigt wird.

$äf¡{-ræs{ll}F FSxr4sefi4oprc:gram
C*pyrigl"rt ici ?t*1 - FtlLY.*tUBr

Zielver¿eichnis.

iAr.¡f "IlistaËlation" klicken un¡ die I¡rstsllatinn auszL¡lösen. li ""Ë 
i;;t;iËt''""-"ìl

grhließen' _gl

Wenn sie das Verzeichnis ändern wollen, brauchen sie nur auf die Taste < Suchen > klicken,
um ein Verzeichnisauswahlfenster anzuzeigen (siehe nachfolgende Abbildung) und das neue
Verzeichnis auswählen.

MAN. PSxx4 DE - lnd. 2 5
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1-Wahl des Laufi,verks

Danach auf die Taste << lnstallieren > klicken, urn die lnstallation der Software zu beenden.
Am Ende der lnstallation erscheint untenstehender Bildschirm, welcher anzeigt, daß alles gut
abgelaufen ist. Klicken sie nun mit der Mause auf die Tastb < Ok >, um zu quitiieren.

Die lnstallation der Software ist beendet
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2- Wahldes
Verzeichnisses

F:\Program Files\PSxx4

ef ACD Systems

fi l AvantGo Connect

n DAP

f1 MicrosoftActiveSync

Þ F:\

disk -f:

5Électian du réperloire Fæ
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2.2 EINZELHEITEN DER ARBEITSDATEIEN DES PSxx4

Unterverzeichnis der von
Polysoude vorgegebenen
Schweissprogrammbank

Database

lffit*¡l¿

s¡

{¡

ql

f3

D.lng

F.lng

Gb.lns

l.lng

Nl.lns

PSxx4.EXE

Hotation.þp

Wire.typ

ÉÌ

::

I nstallationsverze ich ni s des
PSxx4

Unterverzeichnis für die
Defaultspeicherung der Schweiss-
programme des Benutzers

Dateien der Meldungen ín den
verschiedenen verfügbaren
.Sprachen
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2.3 ANSGHLUSS DES SPEICHERKARTENLESERS AN DEN PC

Der Speicherkartenleser besteht aus einem Gehäuse, welches ûber zwei Kabel an den Computer
angeschlossen wird:

' Das eine für die Spannungsversorgung des Gehäuses, über den PS2-Anschluß des PC
(Mausport).

. Das andere für die Gewährleistung der Kommunikation zwischen dem P.C. und dem
Gehäuse, über die serielle Verbindung des P.C. (Port COMx).

Lesergehäuse Serieller'Anschluß Versorgungsanschluß

Rückseite des PC

Serieller Port COMl Anschluß der Maus
Anschluß PS2

8 MAN. PSxx4 DE - lnd. 2
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Für den Anschluß des Lesers an den PC

. Windows verlassen und den PC ausschalten.. Die serielle Verbindung an den Port COMl des PC anschließen.. Die Maus abklemmen.
' Das Stromversorgungskabel des Lesers an den für die Maus bestimmten Porl anschließen.
' Die Maus an die freie Anschlußstelle des Stromversorgungskabels des Lesers anschließen. Den PC einschalten, der Leser ist betriebsbereit.

Untenstehende Abbildung zeigt den korrekten Anschluß des Lesers

MAN. PSxx4 DE - lnd. 2 I
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2.4 VERWENDUNG DES SPEICHERKARTENLESERS

Die Speicherkarte muß in den Schlitz des Lesers mit der Chipkontaktseite nach oben eingeführt
werden, wie dies in der untenstehenden Abbildung gezeigt wird. Schieben Sie nun die Karte bis zum
Anschlag in den Leser.

Anmerkunq:

Es besteht keine Zerstörungsgefahr für den Leser oder für die Karte, wenn letztere in der falschen
Richtung eingeführt wird. ln diesem Fall ist es nur unmöglich, die Karte zu lesen oder ein Programm
darauf zu schreiben, solange sie nicht in der richtigen Richtung eingeführt wird.

{-!
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2.5 KONFIGURATION UND TEST DES VOM KARTENLESER VERWENDETEN
PORTS

{è

Das lnstallationsprogramm < Setup.exe > fügt dem Konfigurationsfeld von Windowsrv
Konfigurations- und Test-Hilfsprogramm für den Kartenleser hinzu (untenstehendes lcon).

ern

5;;l.3
\: Smart Card

Fì eaders

Die Default-Konfiguration, die von der Software PSxx4 verwendet wird, um mit dem Kartenleser
lnformationen auszutauschen, ist eine Verbindung mit dem Port COMI;dies entspricht der Mehrzahl
der PC-Konfigurationen.
Falls diese Wahl jedoch nicht mit der Konfiguration lhres PC kompatibel sein sollte, können Sie die
dem Kartenleser zuerteilte Portnummer ändern, wie das in der nachfolgenden Prozedur erklärt wird.

2.5.1 Konfiguration des seriellen Ports.

Das Hilfsprogramm < Smart Card Reader > des Konfigurationsfeldes starten

CÜM1

4- Die neue
Konfigu ration q uittieren COM3

c0M+
COMS
t0M6

1- Auf den logischen
Namen der Verbindung
klicken, um ihn
anzuwählen

der2- Die Eigenschaften
Verbindung anzeigen

3- Kommunikationsport
wählen.'

MAN. PSxx4 DE - lnd. 2 11
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2.5.2 Kommunikationstest mit dem Leser.

Um die korrekte Verbindung zwjschen dem PC und dem Kartenleser zu überprüfen, die Option
< Test > des Hilfprogrammes < Smart Card Reader > starten.

:: Feh lerhafte Verbindú n g, keine
Kommunikation mil dem Leser

ã!
::

r¡

l-t

..i

It

f

c-l

rì
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,

malt t¿rd Beade¡s Smart Card Reade¡s
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2.6 HAUPTBILDSCHIRM DER PSxx4

Das lnstallationsprogramm << Setup.exe > fügt automatisch dem Windov¡srM-Büro die Abküzung
hinzu, die den Start der Software PSxx4 ermöglicht (untenstehendes lcon).

Beim Start der PSxx4 wird folgender Bildschirm angezeigt.
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2.6.1 EinzelheitenderAbkürzungsleiste

2.6.2 Einzelheiten des Hauptmenüs

Man findet in dem Hauptmenü .genau dieselben Befehle wieder wie diejenigen, dier in der
Abkü zungsleiste verfügbar sind.
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PSxx4 schließen und
verlassen

l'pct-tsnunr - F5xx4
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3. SPRACHENWECHSEL UND EINHEITAUSWAHL

Man braucht nur auf die entsprechende Abküzungstaste klicken, eine der Sprachen in der
angebotenenen Liste wählen (siehe Abbildung unten) und mit der Taste ( Ok >> quittieren.

n:Ìg w FFryffil qry ffi

a-ì

rl

:'.

I

Suomi
English
Italíano
Nederlands

Wählen Sie die gewünschte Programmiereinheit :

. mm/min - Sektoren starten in Grad {lmpulse)
¡ Drehungen pro min (RPM) - Sektoren starten in Sekunden

4. GENERIERUNG EINES SCHWEISSPROGRAMMES

Es gibt zwei Möglichkeiten ein neues Programm zu generieren

Verwendung der von Polysoude vorerstellten Programmbank
Direkte Verwqndung des Programmed itors

4.1 Verwendung der von Polysoude vorerstellten Prog¡ammbank

Auf das nachfolgende lcon in derAbkürzungsleiste klicken, um das Suchhilfsprogramm zu starten

Oder über das Hauptmenü < Datei > wählen und danach < Suchen >

t

'Fntr5ûutE -

MAN. PSxx4 DE - lnd. 2 15
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Folgende.Dialogbox erscheint auf dem Bildschirm. Sie können mittels dieser Dialogbgx folgende
Angaben machen:

. Den Werkstoff, den Sie schweißen möchten,

. Den Durchmesser und die Dicke des zu schweissenden Teiles

.' Einen Toleranzbereich, der bezüglich der gesuchten Werte erlaubt ist, um alle
Schweißprogramme zu finden, die in diesen vorbestimmten Bereich fallen.

Anmerkunq:

Die Suche der Programme erfolgt zuerst in dem Polysoude-Unterverzeichnis < DataBase >> der
FSxx4, danach in dem Benutzer-Unterverzeichnis ( Wld D und anschließend in all den
Unterverzeichnissen, die eventuell in derselben Arboreszenz generiert worden sind wie die beiden
ersten.
Die in diesen Unterverzeichnissen generierten Unterverzeichnisse werden nicht durch das
Suchhilfsprogramm abgetastet.

Wenn kein Zahlenwert in die Felder << Durchmesser > und < Dicke > eingegeben wird, sucht das
Hilfsprogramm nach allen Programmen, die dem von lhnen angegebenen Werkstoff entsprechen.

Wenn kein Zahlenwert für die Suchtoleranzen eingegeben wird, so wird nach dem exakten für den
Durchmesser bzw. die Dicke spezifizierten Wert gesucht.

t-!

.),

í!

-t

Hier klicken, um 'die
Suche zu starten

Pragramsuthe nach

16 MAN. PSxx4 DE - lnd. 2



,! !
lÉE¡

q
¿ P(,|LY5,0lUE'E
rì
a-
ð¡

rr

lì

i;

lì

{t

tì

rl

!r

13

Liste mit dem Suchergebnis

auf der Liste bestimmten Programm aus
zu geneneren

tel-l um etn mra vonm dProg em

MAN. PSxx4 DE - lnd. 2 17



Direkte Verwendung des Programmeditors

Auf folgendes lcon in der Abkürzungsleiste klicken, um ein neues Programm zu generieren.

Oder über das Hauptmenü < Datei > wählen und danach < Neu >

Bevor mit der Programmeditierung fortgefahren
Schweißprogramm, das Sie generieren wollen,
( VERSUCH '16 x 0,8 >

tr{,LYs¡fJiUE//E

, fordeñ Sie PSxx4 dazu auf, dem
Namen zu geben. Hier zum Beispiel

l

etnen

Programme FSxx4 [..WLD)

Anmerkunq:

Die Erweiterung dieser Datei ist nicht nötig, PSxx4 setzt dìese Erweiterung automatisch bei der
Abspeicherung des Programms. o

FüLf SÛUDE - P5x¡*4 Frogranrmierung

f.¡BUÉ?s FrcrãrðFûrn

Den Namen des neuen Programms
hier einqeben NamenDiesen

quittieren

18 MAN. PSxx4 DE - Ind. 2
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5. EDITIERUNG EINES SCHWEISSPROGRAMMES

Untenstehendens Beispiel zeigt den Ediior unter Verwendung des im Paragraphen 4.1 beschriebenen
Suchergebnisses.

Der Editor weist vier Buttons auf, welche das Schweißprogramm in logische Blöcke aufteilen.

f::

16 mm

Stainles*

I

I

2ü'

r /1fl

H2r

1.6 nm

Vier Buttons des Programms, um an die
Schweißparameter zu gelangen

MAN. PSxx4 DE - lnd. 2 19
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5.1 Der Button < Notizblock / Schweißen >

Diese Seite ist für folgende Zwecke da

Bestimmen des Polysoude-Materials, welches für die Durchführung der Schweißung
verwendet wird.
Durchmesser des Schweißteiles angeben.
Die allgemeinen Parameter der Schweißung dokumentieren/kommentieren (wahlfrei).
An die Schweißung Dateien oder Dokumente anbinden, welche aus anderen Anwendungen
kommen als PSxx4 (wahlfrei).

5chweißung

Anmerkunq:

Die Felder, deren Literal aus blauem Text besteht, entsprechen den minimalen Auskünften, welche
Pflicht sind, um an die nächsten Buttons zu gelangen. Wenn die Schweißung keinen Scheißdrahi
verwendet, muß das Feld < Abgabevorrichtung > leer sein.

gt..:

al

6mm

mm

tainle** *teel

TH2ã

1-6 mm

Liånge

20 MAN. PSxx4 DE * lnd. 2
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5.1.1 Wahl des Schweißkopfes.

Dokumentation

5.1.2 Konfiguration des Parameters R30.

Der Parameter R30 wird automatisch auf den richtigen Werl konfigurlert, sobald man den Kopf
gewählt hat.

r.l

Dieses Feld ist für den Benutzer nicht zugänglich, da es von der PSxx4 gesteuert wird, in
Abhängigkeit von den auf den weiteren Buttons des Programms getroffenen Wahlen und in
Abhängigkeit von dem verwendeten Kopf.

rì

al

-¡

--

-i

III 6O
III 5 8Û
III I 14
rrr 3û/r r4
III 5 I15
III I7f}
III 5 lTft
lttT?u
III 3?tI

HU III Ë/34
HU III 5I
MU rrr 20/8û

HU 34

HU III ?6

T5 25
T5 73
T5-TP 6tì
T5 2ft00

6mm

5töinlers steel

Durchmesser:

Êlektrodenwìnkel

Þúrchmèsser 5Þ¡t¿e

L¿ìnge

rHzZ
1-6 mm

1/l Û

MAN. PSxx4 DE - lnd. 2 21
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5.1.3 EingabedesTeiledurchmessers

Die Eingabe des Teiledurchmessers wird durch PSxx4 kontrolliert, in Abhängigkeit von dem von lhnen
gewählten Schweißkopf. Es ist unmöglich, Werte einzugeben, die sich außerhalb des von dem Kopf
gewährten Bereiches befi nden.

Wenn man den Maus2eiger über das Feld < Durchmesser >> setzt, erscheint eine lnfoblase, um .den
von dem Kopf akzeptierten Durchmesserbereich anzugeben. Bei fehlerhafter Eingabe erscheint eine
Fehlermeldung (untenstehendes Bild), sobald man dieses Feld quittiert oder versucht ein anderes
Feld zu aktivieren.

Solange der Fehler nicht korrigiert wird; ist es lhnen unmöglich, den Buiton im Programm zu wechseln
oder ihn zu speichern.

Der Durchmesser ermöglicht es der PSxx4, die Geschwindigkeitsumwandlungen zwischen den
Einheiten des Generators (n für tausend) und den gesetzlichen Einheiten (mm/mn) durchzuführen.

¡!

:r
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{ì
I
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'l
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5.1.4 Wahl der Stromquelle.

PSxx4 enthält alle Generatortypen, die die Familie xx4 bilden.
Vergessen Sie nicht, die Quelle zu wählen, die sie benutzen (Netzspannung und Strombereich), da
die minimalen und maximalen Werte der mit dem Schweißstrom verbundenen von einem Typen zum
anderen unterschiedlich sind.

lñl -l- tL¡t, 
^¡

6¿E vorströmen, / vorschmehen 5chweißung | 5tromabsenkung / Gasnachstromzeil¡

î'1

.t

IJ

r!

Die Liste der Stromquellen enthält folgende Generatoien:

¡
I

PS164 100V-(230V) 100A
PS164100V-(230V) 50A
PS164 230V 160A
PS164 230V 50A
P5204 100V
P5204 230V
P5204 50A
P5254

bei Netzspannung 100 V (max. Strom 100 A)
bei Netzspannung '100 V im Bereich 50 A
bei Netzspannung 230 V im Bereich 160 A
bei Netzspannung 230 V im Bereich 50 A
bei Netzspannung 100 V (max. Strom 100 A)
bei Netzspannung 230 V (max. Strom 200 A)
im Bereich 50 A
(max. Strom 250 A)

PS164
PS1 64
PS,164
PS,164
PS2O4
PS204
PS2O4
P5254

¡

164 lflüY-{z3f}v) rûf}A
64 rûûY-{23ûv} s0À

P5254

164 23ûY 1604

t00v
ZSBY
stA

2fl'

l-G mm

t/1 t

l
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5.1.5 Dokumentation an die Schweißung anb¡nden

Es besteht die Möglichkeit, mit dem Schweißprogramm eine oder mehrere Dateien zu verbinden,
welche mittels einer anderen Software als PSxx4 generiert werden: Dokument aus einer
Textverarbeitsungssoftware, aus einem Tabellenkalkulationsprogramm, usw.

5ì::
-t

l - Hier klicken, um das
Dateiverbind ungsfenster zu öffnen

Stainle** *teel

6mm

mm

'1,6 
mm

H2v*

1 /1Ü

2- Hier klicken, um das Fenster für die Wahl
einer neuen Datei zu öffnen
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3- Die gewünschte DateiWählen

xls

rmåges

My eBoola

5ecur¡ty

Etât document,rtf

filtre, rls
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5.1.6 Die mit der Schweißung verbundene Dokumentation öffnen

5.1 .7 Die mit der Schweißung verbundene Dokumentation löschen

F-!

t:

:i

--!

"i

1- Das gewünschte Dokument wählen

2- Hier klicken, um die Anwendung zu
starten, die das Dokument öffnet

1- Das zu löschende Dokument wåhlen

2- Hier klicken, um das Dokument von der Liste zu
entfernen

3- Hier klicken, um die Anderung in der Liste abzuspeichern
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L; 5.2 Der Button << Gas vorströmen / vorschmelzen >>

Diese Seite zeigt die Parameter an, die festzusetzen sind, bevor der Schweißvorgang gestartet wird
bis zum Beginn des ersten Sektors.

Die Wahlknöpfe für cJie Betriebsart der Drehung des Schweißdrahtes, sowie die mit dem Draht
verbundenen Parameter erscheinen in grauer Farbe, wenn sie nicht.angewählt werden können.
Wenn die Schweißung keinen Schweißdraht erfordert, isi die Wahl eines glatten Drahtes oder eines
pulsierenden Drahtes sowie die Zeitverzögerung vor seinem Start bedeutungslos; PSxx4 deaktiviert
sie folglich.

?!
::
l¡

f,l

::

fl

r-!
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5.3 Der Button << Schweißung >>

Diese Seite zeigt die mit dem Strom, mit der Kopfdrehung und mit dem Sbhweißdraht verbundenen
Parameter an, die je nach Schweißsektoren variabel sein können.

Für die mit einer Geschwindigkeit verbundenen Parameter erfolgt die Umwandlung eines
Einheitssystems zum anderen automatisch, sobald der Wert mit der Taste < Enter > quittiert worden
ist.

Wie in dem vorangegangenen Button erscheinen die für die Schweißung unwichtigen Parameter - auf
Grund der verwendeten Achsen und ihrer gewählten Betriebsart - in grau und können von dem
Benutzer nicht angewählt werden.

1!
it
¿,

l:!.:
it

f-l

-5

fÌ
::
ii'

r!

l!

ç!

.¡

100 ms

60.llll mm/min

ti$.$$ nmfltlin

¡*minin

{} "i-.

Geschwindigkeiten in
gesetzlicher EinheitGeschwindigkeiten in

Maschineneinheiten
(n für tausend)
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5.3.1 Der Schweißung einen Sektor hinzufügen.

{-!

+-!

!fl

cl

el

2- Die Einfügung des Sektors
quittierenl- Auf das Symbol

< Sektoren > klicken

l¡ni;Jri¡irc

4- Den Auslösungswert des
Sektors programmieren

flû ms

60.ûû mm/min

$i{1,{tr1.ì ¡¡¡*J¡xin

MAN. PSxx4 DE - lnd. 2 29



P{',LY$¡OUÐE
5.3.2 Einen Sektor zwischen zwei Sektoren einfügen

tt

l- Den Sektor aktivieren,
der dem neuen vorangeht

2'Auf das Symbol
< Sektoren > klicken 3- Die Einfügung des Sektors

quittieren

5- Den Auslösewert des
Sektors programmieren

4- Einfügung eines neuen Sektors
Nr. 2 und Verschieben des alten

50 ms

1ll0 mt

r*sri¡nír'¡

$ "t!
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5.3.3 Löschen eines Sektors.

fì

i:

1- Den zu löschenden
Sektor aktivieren

2- Aul das Symbol
< Mülleimer > klicken

3: Die Löschung des
Sektors quittieren

]BO D

fì

720 D

1û0 m*

1Ë0.0t mm/min

$ "i^.
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5.4 Der Button << Stromabsenkung / Gasnachströmzeit >>

Diese Seite zeigt die Parameter, die mit der Stromabsenkung der Schweißung verbunden sind, sowie
die Tätigkeiten, die nach der Abschaltung des Lichtbogens abfolgen.

gr

II

gflt D

3{l *

Spezifische Parameter der Schweißköpfe der Serie TS/TP, falls einer
dieser Schweißköpfe in der Schweißung verwendet wird

*r{} a

30s
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5.5 Datensicherung des Schweißprogrammes.

Auf diesen Button klicken, um eine Kopie dieses
Programmes unter einem anderen Namen bzw.
in einem anderen Unterverzeichnis
abzuspeichern

Auf diesen Button klicken, um die
Programmänderungen zu speichern

50 m*

I f]0 m*

771'Ì_. 16f]-0t mm/min

"l ÊìiÏ-{!t.$ **m.J¡¡d*

*,{1$ ¡*xrf¡¡¡in

$ 'f"- $.ü* ¡:r¡¡rf¡¡tica

T\5ERTHA
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Anmerkung:

Falls es sich um die erste Datensicherung eines Programmes handelt, das man. soeben von einer
.Kopie aus der Programmbank Polysoude aus generiert hat, wird PSxx4 Sie auffordern, das Programm
unter einem anderen Namen und in einem anderen Verzeichnis als das für die Programmbank
bestimmte Vezeichnis abzuspeichern.

Die nachfolgende Abbildung zeigt das dem Befehl < Abspeichern unter > entsprechende Fenster.

::

t1

ti

it

!l

Default-Unterverzeichnis für das
Abspeichern des Programmes

?.WLD

Plogramme
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6. Verbindung mit dem Speicherkartenleser

Auf untenstehendes lcon in der Abkürzungsleiste klicken, falls Sie eine Programmelese-/
schreibtätigkeit von der I zur Speicherkarte starten wollen.

Dieses lcon öffnet untenstehendes Fenster

6.1 Beschreibung desVerbindungsfensters.

Der linke Teil des Fensters zeigt die Liste der Programme, die sich im PC befinden. Über dieser Liste
zeigt eine Arboreszenz das Verzeichnis an, in dem die angezeigten Programme abgespeichert sind.
Diese Arboreszenz ermöglicht den Verzeichniswechsel durch Klicken mit der Maus. Schließlich
ermöglicht eine Wahlliste über dieser Arboreszenz den Laufwerk- oder Diskettenwechsel.

Der rechte Teil des Fensters zeigt die Befehle an, die mit dem Kañenleser verbunden sind sowie die
Liste der darin befindlichen Programme. Diese Liste wird nur nach einem Lesebefehl akiualisiert.

Zwischen diesen beiden Teilen befinden sich die Buttons, die den Transfer der Programme von einer
Liste zur anderen ermöglichen, je nach durchzuführender Tätigkeit (Lesen oder Schreiben).

þ Program Files

È, POLYSOUDE

ft' P5xx4

.'l

I2,WLD

E55AI 16 x 0,8,\,{/LD
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7^p Karte abwesend oder falsch
eingeführt.

1# Karte kann nur ein Programm
auf nehmen.

Karte kann bis zu 16 Programme
auf nehmen.

16---^w

P5xx4

þ Program Files

Þ FOLYSOUDE
C:\,,,\WLD\ESSAI 16 x 0,8,WLD

12 (OPY

62.
63

REGSOA

E55EN.01

REG 160A

Karte löschen

Die Programme vom PC zur Liste
der auf die Karte zu schreibenden
Programme transferieren

Ein Programm von der auf die
Karte zu schreibenden Liste
nehmen

Die Liste der auf dem PC
gewählten Programme auf
die Kafte schreiben

Liaison ¡vec le lecteu¡ de c¡rles

údi lllu

Karte lesen

-i
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6.2 Programme auf die Karte schreiben.

Anmerkunq: Wahl von mehreren Programmen in der Liste, die auf die Karte zu schreiben sind

MiT WindowsrM ist es möglich, mehrere Elemente in einer Liste zu wählen (.), indem die Taste < Ctrl >

gedrückt bleibt und das gewünschte Element mit der Maus angeklickt wird. Diese Kombination < Ctrl-
Clic > ermöglicht alternativ bei jedem Klick ein spezielles Element in der Liste
anzuwählen/abzuwählen, ohne den angewählten/abgewählten Zustand der anderen Ele,mente zu
ändern.

(.) Nur die Listen, die eine Mehrfachanwahl ermöglichen.

Nachfolgendes
Programm

1- Mauszeiger auf das Programm bringen m zur Liste der auf die
Karte zu schreibenden Programme
transferieren

2'Das

Hc:
Ci

P5xx4

Èr Proqràm Files

È, POLVSOUDE

12,WLD

D EssAr 16 x o,B,wLD

D ¡4w7o,wLû

REG SOA,WLD

TEST 51,\Á/LD

T52s.WLD

T573 1.Wt D

3- Möglichkeit der Anderung des
Speicherplatzes des mit dem Zeiger
anqedeuteten Proorammes

5- Das Schreiben auf der Karte der
oetroffenen Wahl starten.

4- Alle Programme anwählen
a- Das erste der Liste anklicken und die
Maustaste gedrückt lassen.
b- Die Maus bis zum letzten Programm
herunterfahren und die Taste loslassen

1.,.\\¡üLû1E55AI 16 K 0,Ê.wLD

1604.
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6.3 Den lnhalt einer Karte lesen und Programme laden
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2- Das Lesen aller Speicherplätze abwarten.
Falls ein Programm anwesend ist, wird dessen
Name in der Liste angezeigt

r1

al

: !

1- Das Lesen der Karte starten

lËl c: lsystem dis¡J

ldLr\
ftr Program Files

æ POLYSOUDE

ft' P5xx4 E55AI 16

REG I60A
MW70

REG 50A

TEsT 51

REG 160A

12,WLD

E55AI 16 x 0,8,WLD

¡4W70,WLD

REG 1óOA.WLD

REG sOA.WLD

TE5T 51,WLD

T525.\,VLD

t573 1,\,VLD

3- Das zu ladende Programm
anwählen.

4- Das Programm auf die
Festplatte des PC transferieren

Nachfolgendes
Programm
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6.4 Karte löschen.
rì
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É!
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1- Löschbefehl starten

PSxx4

þ Program Files

tÞ POLYS0UDE

12.WLD

E55AI 16 x 0,8.WLD

MWTO,WLD

REG I6OA.WLD

REG 5OA,WID

TEsf 51.WLD

l52s.wLD

D. Ts73 t,wLD

Liaison ¿vec le lecteur de cnlles

3- Die komplette Löschung der Karte
abwarten und das Ende des Vorganges
quittieren
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